
Projektvorstellung



Agenda 12.06.2019

Agenda: 

•Stand des Projektes

•Neues aus der Gesundheitspolitik

•Formulare incl. Abrechnungsformulare

•Akquise Studienpatienten

•Kontaktwege und -qualität zu den Studieneinrichtungen und Fallmanagern

•Aufgaben/Zuständigkeiten im Fallmanagement

•Fallkonferenzen

•Informationspolitik bzw. Kommunikation untereinander

•Akquise FM – evtl. Schulungstermine?



Vorstellung untereinander 
Wer?

Woher? Regionübernahme (PLZ) im Projekt

Was euch bewegt hat, an dem Projekt teilzunehmen?



Umsetzung: Rechtsgrundlage für die Umsetzung im Projekt: 

A - §140a SGB V Besondere Versorgung mit den Konsortialkrankenkassen

B - § 630a BGB Behandlungsvertrag

Region: Bundesland Rheinland-Pfalz
regionale Zentren: Kliniken; MVZ; REHA Einrichtung; DFS/DFU Schwerpunktpraxen

Krankenkassen: § 140a SGB V
Techniker Krankenkasse
14 GWQ assoziierte Krankenkassen
IKK Südwest

GKV-Versicherte: § 630a BGB
GKV-Versicherte aller weiteren gesetzlichen Krankenversicherungen

Zusammenfassung des Projektaufbaus



Übersicht der geplanten und aufgebauten Studieneinrichtungen 

derzeit 14 

Studieneinrichtungen

weitere in Planung
•Ludwigshafen
•Daun



Bisherige Erfahrungen im Fallmanagement 

Aus Patientensicht: 

• sehr hohe Zufriedenheit

• hohe Therapietreue

• gute Information

• „Es nimmt mich jetzt jemand an die Hand, der sich kümmert und auskennt.“

• Heilungstendenzen sichtbar

• klare Absprachen und Zielvereinbarungen

• jeder weiß, wie es weiter geht



Bisherige Erfahrungen im Fallmanagement - positiv 

Aus Fallmanagementsicht:

• sehr hohe Zufriedenheit
• Hohe Motivation
• hohe Akzeptanz des Fallmanagements

• „Es ist anders als in meinem sonstigen Alltag. Ich erfahre aufgrund anderer
Fragestellungen in kurzer Zeit mehr vom Teilnehmer.“

• „Ich kann es durch meine Legitimation – Beauftragung durch das
Innovationsfondprojekt - in die Hand nehmen.“

• „Ich habe die Zeit, um die Themen die den Patienten bedrücken, anzusprechen.“



Bisherige Erfahrungen im Fallmanagement - kritisch

Aus Fallmanagementsicht:

• Kommunikationskonflikte

• Konflikte im Prozess des Gesundheitssystems

• Teilnehmer spielen Behandler gegeneinander aus

• kritische Ansprache von Themen (Dauerrezepte, Zahl der Arztbesuche usw.)

• kritische Betrachtung von außen (Konkurrenz, Kontrolle)



Fachliche Infrastruktur durch das
Wundnetz Rheinland-Pfalz 

• 2016 aus dem Wundnetz Mainz heraus gegründet

• bisher 8 regionale Sektionen

• Mitglieder: Ärzte, pflegerische Wundexperten, med. Einrichtungen, Leistungserbringer

• Netzwerk-Treffen der Sektionen mit integrierten Qualitätszirkeltreffen zum Projekt
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Rheinland-Pfalz 
Landkreise und kreisfreie Städte

Kreisfreie Städte:

1) Koblenz

2) Trier

3) Mainz

4) Kaiserslautern

5) Zweibrücken

6) Pirmasens

7) Landau i. d. Pfalz

8) Neustadt a. d. Weinstraße

9) Speyer

10) Ludwigshafen

11) Frankenthal

12) Worms

PD Dr. Gunnar Riepe

Rhein-Mosel in Planung!

Dr. Brümmer, Heike 

Schwarz

Sektion EMH -Eifel-Mosel-

Hunsrück

Dr. Marc Morgenstern, Dr. Colline Nittel, 

Sektion Mainz (3)

Sektion Bad Kreuznach/Idar-

Oberstein

Dr. Hausmann, Fr. Anja 

Taubenreuther 

Sektion Kaiserslautern (4)

Dr. Bausch Sektion Rhein/Lahn (1)

Dr. Liesenfeld Trier WUM

Dr. Petra Kullick, Fr. Weis

Sektion SÜW

Evtl. Dr. Lutz Sektion 

Bernkastel/Wittlich 



Aktuelle Informationen unter:   www.vemawu.de



Abrechnungsformular – personalisiert – im Word zu nutzen

Bitte zum Ende des Quartals einreichen (um 
den 20zigsten herum)

Per Mail an Uwe Imkamp



Weitere Themen

IHK – Versicherung Nur beratende Tätigkeit eintragen, nicht den Beruf



Fallbesprechung / Fallkonferenz

•Vorstellung der Fälle untereinander

•Probleme / Erfahrungen / Feedback (emotionales Feedback)

•Erfolge vorstellen

•FAQ zusammen tragen / Widrigkeiten/Hürden im Gesundheitssystem



Edukation

•Edukationsthemen ausreichen?

Was benötigt ihr zu einer guten Patientenschulung – Edukation?

•Wundpaß – höhere Transparenz

•Flyer ICW

•weiteres Materialien?

•„Info-Mappe“ Arztberichte (geschlossener Schrank – DSGV)



Weitere Themen

Arztbericht? Wird er benötigt um eine gute Kommunikation aufzubauen

Produktschrank fotographieren

Frage: Podcast – wer will an einer Serie mitarbeiten?

Urlaubsplanung / Vertretungen untereinander festlegen

Termine QZ informieren (KW 2019)



E-Learning

www.md-institute.com/de/e-learning.html

Incl. QR Code 

Der Zugang zu dem Tool ist kostenlos. Allerdings ist eine Registrierung für das Zertifikat erforderlich.

http://www.md-institute.com/de/e-learning.html



